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Polizei sucht Zeugen nach sexueller
Belästigung in Mönchengladbach

Mönchengladbach: 16-Jährige sexuell belästigt – Polizei
sucht Zeugen. Täterbeschreibung und Kontaktinformation

hier.
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Polizei Mönchengladbach

Ein besorgniserregender Vorfall in
Mönchengladbach

Mönchengladbach (ots) – Im Stadtteil Bungt kam es am
Dienstag, dem 13. August 2024, zu einem bedrohlichen Vorfall,
der die Sicherheit von Jugendlichen und die Aufmerksamkeit der
Gemeinschaft für Themen der sexuellen Belästigung in den
Fokus rückt. Ein Mann hat eine 16-jährige Jugendliche an der
Carl-Diem-Straße angegriffen und belästigt.

Die Ereignisse im Detail

Zur Tatzeit, gegen 9 Uhr, war die Jugendliche auf dem Weg zu
einer Kindertagesstätte, als sie von einem Unbekannten
unerwartet bedrängt wurde. Der Mann näherte sich von hinten,
machte sexuelle und obszöne Anspielungen und manipulierte
dabei offen an seinem Geschlechtsteil. Dies löste
verständlicherweise bei der Jugendlichen Angst und Unbehagen
aus, sodass sie schnell versuchte, sich von ihm zu entfernen.



Die Relevanz für die Gemeinschaft

Dieser Vorfall ist nicht nur alarmierend, sondern spiegelt auch
eine weiter verbreitete Problematik in der Gesellschaft wider –
die sexuelle Belästigung von Jugendlichen. Solche
Vorkommnisse können das Sicherheitsgefühl in der
Öffentlichkeit stark gefährden, was insbesondere für junge
Frauen besorgniserregend ist. Die kundige Reaktion der Polizei
und das Aufrufen der Gemeinschaft zur Wachsamkeit sind
wichtige Schritte, um gegen solche Übergriffe vorzugehen.

Der Verdächtige

Der beschriebene Tatverdächtige wird als etwa 45 Jahre alt und
rund 1,80 Meter groß beschrieben. Sein Erscheinungsbild wird
als südeuropäisch charakterisiert, er hat eine Halbglatze mit
dunkelblonden Haaren. Zur Tatzeit trug er eine blaue Jeans und
ein braunes T-Shirt. Bei seinen Äußerungen sprach er mit einem
unbekannten Dialekt. Trotz der umgehend eingeleiteten
Fahndung konnte der Mann bisher nicht gefasst werden.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei Mönchengladbach appelliert an die Bevölkerung:
Sollten Sie den Vorfall beobachtet haben oder zusätzliche
Informationen zum Tatverdächtigen haben, bitten wir um
sachdienliche Hinweise unter der Telefonnummer 02161-290.
Das Engagement der Bürger kann entscheidend zur Aufklärung
solcher Taten beitragen.

Rückfragen von Journalisten bitte an:

Polizei Mönchengladbach
Pressestelle
Telefon: 02161/29 10 222
E-Mail: pressestelle.moenchengladbach@polizei.nrw.de
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